
HINTERGRUND
Der Verein GummiLove engagiert sich seit 2009 für Prävention 
und Bildung im Bereich der sexuellen Gesundheit für Jugend-
liche ab 13 Jahren. GummiLove wird von den Jugendlichen als 
Teil ihrer Freizeitkultur wahrgenommen und fördert wirkungsvoll 
und gezielt eine verantwortungsbewusste und selbstbestimmte 
Sexualität. GummiLove erreicht die Zielgruppe da, wo sie lebt 
und liebt.

THEMEN
• 	Liebevoller und respektvoller Umgang mit dem eigenen Körper
• 	Sexuelle und/oder romantische Orientierung, Geschlechtsidentität
• 	Beziehung und Sexualität basierend auf gegenseitigem 		
	 Respekt, Konsens und Gleichberechtigung 
• 	Sexuelle Rechte
• 	Schutz vor HIV/AIDS und anderen sexuell übertragbaren 		
	 Krankheiten
• 	Empfängnisverhütung und Umgang mit ungeplanter 
	 Schwangerschaft
•	 Gewaltprävention / Psychische Gesundheit
•  Medien und Sexualität

ZIEL
Jugendliche…
• 	erwerben die Kompetenz Entscheidungen betreffend 		
	 sexueller Gesundheit selber zu fällen. 
• 	gehen selbstbewusst, respektvoll und risikokompetent 	
	 mit ihrer Sexualität um und wissen wie sie sich vor sexuell 	
	 übertragbaren Krankheiten und ungewollten 
	 Schwangerschaften schützen können. 
• 	wissen, wo sie seriöse und jugendgerechte Informationen 	
	 im Internet und Anlaufstellen bei Problemsituationen finden.
• 	treten selber als Botschafter*in auf und machen sich für 
	 die sexuellen Rechte stark, um Diskriminierung und sexuelle 	
	 Gewalt einzudämmen.

STRATEGIE
•	 Homepage gummilove.ch als Interaktive Lern-Plattform 	
	 “GummiLove-Sexikon”

•	 Kommunikation auf Social Media mit Bildungsfilmen 		
	 durch Fachperson

•	 Zusammenarbeit mit Stars aus der Jugendkultur als 
	 Botschafter*innen

•	 Live-Auftritte an Jugendveranstaltungen 
	 (Festivals, Freestyle-Events) mit den GummiLove
	 Rookies (Ausgebildete Peer Educatoren)

•	 Kostenloses GummiLove #SafetyFirstSet zur Prävention 	
	 und Bildung, mit dem GummiLove Magazin mit wertvollen 	
	 Informationen und jugendgerechten Inhalte

•	 Unterrichtspaket inkl. Modulen für den Unterricht mit 
	 verschiedenen Angeboten für Fachpersonen und 
	 Bezugspersonen

•	 Workshops & Teilnahme an Jugendlagern

•	 Merchandising



RELEVANZ
GummiLove will einen Beitrag zur Lösung verschiedener 
gesellschaftlicher Herausforderungen leisten:

•	 60% der Mädchen in der Schweiz wurden im Internet 		
	 bereits von einer fremden Person mit unerwünschten 		
	 sexuellen Absichten angesprochen. (James Studie 2020)

•	 75% der Jungen in der Schweiz haben auf dem Handy 	
	 oder am Computer schon mal Pornofilme angeschaut. 	
	 (James Studie 2022)

•	 Ein Forschungsbericht zeigt, dass lesbische, schwule, 		
	 bisexuelle oder trans Personen (LGBT) in der Schweiz 
	 gesundheitlich benachteiligt sind. Dies vor allem 
	 hinsichtlich psychischer und sexueller Gesundheit sowie 	
	 Substanzkonsum. (Bundesrat 2022)

•	 Sexuelle Belästigung im schulischen Kontext wird mit 		
	 rund 30% heute von doppelt so vielen jungen Frauen 
	 berichtet wie noch vor 7 Jahren. (UZH 2021)

•	 30 % der Jugendlichen erleben sexuellen Missbrauch 	
	 ohne Körperkontakt, jeder 7. Jugendliche mit 
	 Körperkontakt. (Optimus Studie Schweiz 2012)

•	 Über 50 % der Chlamydiosefälle waren junge Frauen im 		
	 Alter zwischen 15 und 24 Jahren. 
	 (Bundesamt für Gesundheit 2021)

PARTNER
• 	Fachpersonen: sexuellen Gesundheit, Pro Juventute, feel-ok

• 	Kantone: Kanton Graubünden und Zug

• 	Agentur: Serviceplan

• 	Stiftungen: Ernst Gönner, Beisheim Stiftung

• 	Sponsoren

BOTSCHAFTER*INNEN
 	 Adi Totoro, 
	 Nathistyle, 
	 Nicolas Huber, 
	 Jonny Giger

SOCIAL MEDIA
Um mit den Jugendlichen in einen Dialog zu treten, nutzt 
GummiLove folgende Plattformen:

VISION
„Making Safe Love Sexy“ definiert sexuelle Gesundheit und 
Schutzverhalten neu und steht für eine unbeschwerte Lebens-
freude.

Website: www.gummilove.ch

Instagram: @gummilove.ch

YouTube: GummiLove

TikTok: gummilove.ch

Snapchat: gummilove.ch

Facebook: gummilovecom

KONTAKT
GummiLove

Via Cristallina
57031 Laax

info@gummilove.ch
+41 (0)79 454 40 42

«WEIL DAS, WAS 
GUMMILOVE MACHT 

WICHTIG IST!»


